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Beilage zu Me. 347 der Karlsruher Zeitung.
Samstag , LS. Dezember 18S1 .

Verwundeten - Transport und - Pflege' im Kriege .
In Nr . 333 der »Karlsruher Zeitung " vom 5. Dezember gaben

wir einen längeren AuSzug aus einer Rede wieder , die der be¬
rühmte Chirurg Professor Billroth in der österreichischen Dele¬
gation gehalten hat . Hofrath Billroth verbreitete sich über die
gegen früher gewaltig gewachsenen Aufgaben des Sanitätsdienstes
im Felde und befürwortete eine Anzahl von Neuerungen . Der
- sterreichisch- ungarische Reichskriegsminister v . Bauer sprach in
der Delegation dem Professor Billroth den Dank der Kriegsver-
waltung für diese wichtigen Ausführungen auS und versprach,
daß die Regierung die von Billroth gegebene» Anregungen den
eingehendsten Erwägungen unterziehen werde . Nicht nur die
österreichisch- ungarische Militärverwaltung aber , sondern auch
die preußische hat dem Billroth ' schen Vortrage ihre Aufmerksam¬
keit zugewandt. Die Berliner »Nationalzeitung " erhält darüber
folgenden Artikel:

»Dir Medizinalabtheilung deS preußischen
KriegSministeriums bat sich nach Wien gewandt mit
dem Ersuchen um authentische Mittbeilungen über den bekannten
Bortrag Billroths . der mehrfach die Befürchtung wachgerufen
bat , daß die Ausbildung des Sanitätswesens nicht gleichen Schritt
gehalten bat mit der Vermehrung der Heeresmassen und der ge¬
waltigen Entwickelungder Schußwaffen . Die preußische Militär-
sanitätSverwaltung , die z . Zt. unter der Leitung des General¬
stabsarztes vr . v . Coler steht, hält für Deutschland der¬
artige Befürchtungen für h i n f 8 ll i g ; sie stützt sich dabei auf
die vielseitigen Vervollkommnungen , die gerade
das deutsche KriegSsanitätswesen seit dem Jahre 1870,71 und
namentlich seit Erlaß der Kriegssanitätsordnungvom 10 . Januar
1878 erfahren hat . Man glaubt , wie unS berichtet wird, an zu¬
ständiger Seite behaupten zu können , daß kein Sanitäts -
corps eines anderen Kulturstaates so sorgfältig vorgebildet und
derartig mit reichem und vorttrefflichem Material ausgerüstet ist,
wie gerade das deutsche. Es ist natürlich im militärischen Inter¬
esse nicht angängig , eingehende Zahlen zu veröffentlichen , nur auf
Einiges sei hingewiescn .

Im Allgemeinen wird betont , daß die deutsche Verwundeten¬
pflege sich schon 1870/71 voll bewährt hat , was selbst von den
Franzosen gern anerkannt ist . Selbst die hohen Billroth 'schen
Forderungen sind schon damals vor Allem auch in der Schlacht
von Gravelotte voll erfüllt worden. Es waren 1870/71 35 661
Personen in der staatlichen Krankenpflege Preußens und der
übrigen Staaten des Norddeutschen Bundes mit Ausschluß von
Sachsen und Hessen tbätig . Seitdem hat sich diese Zahl noch
gesteigert . Die erste Hilfe im Gefecht haben bekanntlich zunächst
immer das Sanitätspersonal der Truppen selbst
und die sogenannten Hilfskrankenträger zu leisten , welche
auS den Truppen ausgewählt sind ; ihre Zahl betrug 1870 5000-
Jede Vermehrung eines Truppenkörpers , welche seit 1871 erfolgt
ist, hat sofort auch eine Vermehrung dieser ersten Sanitätshilfs¬
kräfte im Gefolge gehabt, außerdem aber ist auf die Ausbildung
der Hilfskrankenträger eine weit größere Sorgfalt wie früher
verwendet worden und die großen Vorführungen , welche die für
den Hilsskrankenträgerdienstdes Gardecorps ausgebildeten Mann¬
schaften alljährlich unter den Augen des Generalstabschess des
Corps auf dem Tempelhofer Feld vornehmen , zeigen auch dem
Laien , wie trefflich geschult dieses Material jetzt ist . Die Hilfs -
krankenträger haben die Aufgabe , die Verwundeten aus der Ge¬
fechtslinie nach den Nothverbandsplätzen zu bringen.
Im geregelten Lauf des Dienstes treten nunmehr die sogenannten
Sanitätsdetachements in Thätigkeit , welche die Ver¬
wundeten nach Anlegung des Nothverbandes nach den Haupt¬
verbandsplätzen bringen. Jedes Armcecorps hat drei der¬
artige Detachements; 1870 bestanden dieselben aus je 124 Mann,
jetzt setzt sich ein Detachement auS 3 Offizieren, 7 Aerzten, einem
Feldapotheker , 260 Krankenträgern und 31 Trainsoldaten zu¬
sammen. Zu diesem für das Aufsuchen und den Transport der
Verwundeten dienenden Personal treten nun aber endlich noch
als ein ganz neuer Faktor die Krank emträgerkolonnen
der Krieg er » er eine und die sonstigen freiwilligen
Krankenträgerkolonnen hinzu. Die Gesammtzahl
dieser Sanitätskolonnen bezifferte sich im Königreich Preußen
nach dem letzten vorliegenden Berichte auf 166 mit 4 941 Mit '
gliedern , von denen 1693 bei Eintritt eines Krieges zu den
Fahnen einberufen werden , so daß zur Verwendung in der frei¬
willigen Krankenpflege 3248 verfügbar sind . In den an Preußen
angrenzenden deutschen Ländern hat man außerdem 36 Kolonnen
mit 1028 Mitgliedern gezählt» die dem preußischen Centralkomits
des »Rothen Kreuzes " nabestehen .

Für die erste Hilfe hat somit die deutsche Heeresverwaltung
gethan , was nur möglich ist. Allerdings wird auch jetzt noch in
den ersten 24 Stunden nach einer Schlacht unter Umständen die
Noth immer noch groß sein und sie wird es auch immer bleiben ,
weil es unmöglich ist , den Truppen unmittelbar und zu jedem
Zeitpunkt einen allzugewaltigen Train nachzuführen. Der er¬
forderliche Grad der Beweglichkeit eines Truppenkörpers wird
für immer die Grenze für die Leistungsfähigkeit des Sanitäts¬
dienstes bilden . Schon jetzt werden gewichtige Simmcn laut , die
den Train der Armee für zu groß halten , und mit Recht wider¬
streben daher die maßgebenden Kreise einer allzustarken Vermeh¬
rung dieses Trains.

Ganz erstaunlich sind nun aber die Fortschritte , welche bezüg¬
lich des Weitertransports derKranken getroffen sind.
Die Bestrebungen erstrecken sich nach zwei Richtungen ; man hat
einmal sich bemüht » ein reiches und wohl eingerichtetes ständiges
Material zu beschaffen und man hat andererseits Vorkehrungen
getroffen , welche es ermöglichen , nach bewährten Systemen und
mit Material, wie es überall leicht zu beschaffen ist, improvisirte
Einrichtungen zu schaffen. In erster Beziehung wird auf die
mukergiltigen deutschen Sanitätszüge hingewiesen, die aus
je 41 Wagen bestehen» 300 Lagerstätten enthalten und mit voll¬
ständigen Küchen ausgestattet sind , deren Dampfkochöfen nach
Decker'schem System auch für die direkte Berwundetenpflcge durch
Beschaffung von warmem Wasser und dergl . Vortheile bieten .
Jeder dieser Züge bildet ein vollständig geschloffenes Ganze mit
Einrichtungen, wie sie das vollendetste Lazareth nicht besser aufzu-
weisen hat. Bezüglich der Improvisation von Lazarctbzügen
stehen der deutschen Armee vier Systeme zur Verfügung , mit deren
Jnstallirong das Hilfspersonal genau informirt ist. Nicht min

der beachtenSwerth sind die Fortschritte imLazarethwesen .
Durch die auf Veranlassung der Kaiserin Augusta erlasse¬
nen Preisausschreiben sind sowohl für den Bau von Lazareth -
barocken , wie auch für die innere Einrichtung transpor¬
tabler Lazarethe Resultate gewonnen worden, wie sie keine
andere Heeresverwaltung aufzuweisen hat . Hand in Hand mit
den systematischen Verbesserungen ist eine quantitative Ver¬
mehrung des Materials gegangen. 1870 waren für die Lazarethe
des Inlandes , d . h. des' Norddeutschen Bundes staatlicherseits
34 020 Lagerstellen vorgesehen ; gegenwärtig verfügt unsere Mi -
litärsanitätsverwaltung über einen eisernen Bestand von
150 000 Lagerstellen mit der gesammten dazu erforder¬
lichen Ausrüstung an Wäsche , Verbandmaterial
u . dgl., und die Vorbereitungen sind derartig getroffen , daß in
48 Stunden mindestens 48000 Lagerstellen bereit
stehen können . Der größte Bedarf an Lagerstellen betrug wäh¬
rend des Krieges 187071 125 542 .

Zu den staatlichen Leistungen stehen nun aber noch die gerade
seit 1890 erheblich gesteigerten Vorbereitungen der freiwilli¬
gen Krankenpflege . Allein der Vaterländische Frauen-
vereiu verfügt über 75 Krankenhäuser , welche zumeist auch zur
Ausbildung von Krankenpflegerinnen eingerichtet sind , über 10
besondere Krankenpflegerinneninstitute und über 627 Kranken¬
pflegerinnenstationen. Außerdem sind aller Orten von den Ver¬
einen des Rothen Kreuzes Vereinslazarethe vorgesehen , bezw.
Vorbereitungen für Ausstattung von „Reservelazarethen" getroffen.
Für diese Lazarethe steht ferner ein wohlgebildetes Pflegepersonal
zur Verfügung . Die 15 Verbände der Genossenschaft freiwilliger
Krankenpfleger zählte im April d . I . 2120 Mitglieder und
unter ihnen 1673 aktive . Der Preußische Verein zur Pflege im
Felde verwundeter und erkrankter Krieger , der sich in 12 Pro¬
vinzial- , 4 Bezirks- und 417 Zweigvereine theilt , verfügte allein
an seiner Centralstelle über 1039 weibliche Pflegekräfte und 178
Pfleger, abgesehen von den in den Zweigvereinen gesammelten
Hilfskräften. Es sind endlich noch Rekonvaleszentenstationen in
größerem Umfange vorgesehen . Es ist somit, wie schließlich her¬
vorgehoben wird , deutscherseits alles sorgfältig vorbereitet , um
im Ernstfall auch den erhsten Aufgaben der Verwundetenpflege
zu genügen .

"
Vorstehenden Notizen dürfen wir beifügen , daß auch im

Großherzvgthum Baden die freiwillige Krankenpflege
umfassende Vorbereitungen für eine Thätigkeit ihrer Organe im
Kriege getroffen bat. Die im Badischen Landesverein vom
Rothen Kreuz verbündeten Frauenvcreine und Männerhilfsver¬
eine lassen seit nunmehr 20 Jahren Krankenpflegerinnen und
Krankenträger in großer Zahl ausbilden , Verbandmaterial an¬
sammeln, und sind bereit , im Kriegsfall in Reserve- und Ver-
einslazarethen die Pflege verwundeter und erkrankter Krieger zu
übernehmen . Die Genoffenschaft freiwilliger Krankenpfleger hat
auch in Baden ihre Vertretung , und jetzt eben schicken sich die
badischen Militärvereine an , Sanitätskolonnen auszubilden ,deren Mitglieder bei Ausbruch eines Krieges dem Landesverein
vom Rothen Kreuz unterstellt werden sollen. Es ist bekannt,mit welch lebhafter Theilnahme Ihre Königlichen Hoheiten der
Groß Herzog und die Großherzogin die vorbereitende
Thätigkeit der Organe der freiwilligen Krankenpflege begleitenund wie insbesondere die Großherzogin , die Protektorin des
Badischen Frauenvereines . Ihr hohes und sachverständiges In¬
teresse an allen Angelegenheiten , die die Sache des Rothen Kreuzes
betreffen , unausgesetzt bethätigt. Man darf getrost darauf Hin¬
weisen , daß , wie in den Jahren 1870/71 so auch in einem —
wie wir hoffen fernen — künftigen Kriege unser Heimathlandmit in erster Reihe stehen wird , wenn es gilt , die Wunden ,
welche die Waffen schlagen, mit kundiger Hand heilen zu helfen .

Literatur .
Unter dem Buchtitel „Das Glück " hat ein badischer

Schriftsteller, Adolf Schneider , vier Märchen mit einander
vereinigt (Karlsruhe , A . Bielefelds Hofbuchhandlung) . Der ge¬
meinsame Titel der vier Erzählungen ist dadurch gerechtfertigt,
daß in ihnen allen das Streben des Verfassers dahin gebt , das
wahre, innere Glück dem Scheinglück gegenüber zu stellen . Es
sind keine Kindermärchen, die das kleine liebenswürdige Buch
enthält, sondern sinnige Erzählungen , an denen auch ein reiferes
Alter seine Freude haben wird , und wenn , wie es im Begriffe
» Märchen" liegt, überirdische Kräfte in die Handlung eingreifen,
so wirken dieselben doch niemals entscheidend auf das Schicksal
der dargestellten Personen ein . Am wenigsten trifft die Bezeich¬
nung „Märchen" bei der letzten Erzählung : „Der Höhlenhof"
ein , da dieselbe ganz im Boden der Wirklichkeit wurzelt ; der
Ton der Darstellung aber und die Tendenz der Erzählung stimmt
mit den drei vorangegangenenMärchen überein und wir möchten
den „ Höhlenhof " schon deßhalb in der Sammlung nicht missen ,
weil ec uns als die reifste und vollendetste der vier kleinen Er¬
zählungen erscheint . Wir dürfen mit gutem Gewissen sagen, daß
wir mit einem Gefühle vollen Behagens und reiner Befriedigung
das Buch durchgelesen haben . Es spricht eine sinnige , wohl¬
wollende Natur aus diesen Erzählungen . Der Verfasser hat ein
seines Gefühl für landschaftliche Reize , das wohl durch seinen
Aufenthalt in einem der reizendsten Ortschaften unseres badischen
Schwarzwaldes geschärft worden ist. Seine Phantasie ist lebhaft»
ohne ausschweifend zu sein . Er erzählt schlicht und anregend zu¬
gleich , und die vielen hübschen Schilderungen , die in deu Gang
der Erzählung eingeftreut sind , halten denselben nicht unnöthig
auf . Für ein paar stille Stunden an einem Winterabende , wenn
man empfänglich ist für ein harmloses, gemüthoolles Buch . ist
„Das Glück" eine vortreffliche Lektüre . Wir können es Allen
empfehlen , die sich den kostbaren Sinn für einfache , zum Ge -
müth sprechende Erzählungsart bewahrt haben. In der freund¬
lichen Aufnahme , die das kleine Buch gefunden hat » sieht der
Verfasser hoffentlich eine Aufforderung zu weiterem schriftstelleri¬
schen Schaffen ; denn es spricht aus dem Buche ein Phantasie-
reichthum und eine schriftstellerische Begabung , die es werth sind »
gepflegt zu werden.

— r. Einen Bädecker durch die Theaterwelt könnte man das
originelle Buch nennen » da- die Verlagsbuchhandlung von Alfred
H . Fried u . Co. in Berlin unter dem Namen : „Die Theater¬
stücke der Weltliteratur " herausgegeben hat ; an den Bädecker
erinnert auch der knallrothc Einband , der freilich viel reicher aus
gestattet ist als der Einband der bekannten Reisehandbücher. Das
Werk gibt in kurzen Erzählungen den Inhalt einer großen An¬

zahl von Bühnenwerken aller Gattungen !, aller Zeiten , aller
Nationen wieder ; es bildet den Beginn eines „ Lexikon der Welt¬literatur", das „dazu bestimmt ist , nicht eine Chronik der Daten
und Biographien , sondern eine Wiedergabe der gesammten Welt¬literatur durch klare und ausführliche Inhaltsangaben" zu
chaffen und den Gesammttitel : „Der gebildete Mann " trägt.

Ueber den Zweck deS Unternehmen - beißt es in einer Vor¬
bemerkung : „Bei der physischen Unmöglichkeit 7 alle- gelesen zuhaben, soll eS aushelfen: die Lücken der literarischen Bildung solles ausfüllen . die Lektüre vorbereiten , das früher Gelesene auf-
rischen , das nicht Gelesene ergänzen » daS Vergessene erneuernund auf diese Weise ein Handbuch und Nachschlagewerk für alle

Gebildeten werden , nicht blos eine Ergänzung aller vorhandenen
Konversationslexika bildend , sondern an sich eine Lücke unsererLiteratur ausfüllend"

. Zu diesem Zwecke sollen „in weiteren
demnächst erscheinenden Bänden die Opern , die Romane , Epen,
didaktischen Werke und Gedichte behandelt werden "

. Uebxr den
ersten Band . der dazu dienen soll , »ein Theaterstück vor der
Besichtigung auf den Inhalt zu prüfe» , ein früher gesehenes dem
Grdächtniß wieder aufzufrischcn "

, sagt die Vorbemerkung noch
besonders : »WaS Gutes und Bekanntes geschrieben wurde von
Kalisada bis Schönthan und von Shakspcare zu Ibsen und
wieder hinüber von Anzengruber zu Moliöre und was sonst das
Repertoir unserer Bühnen bildet , wurde ausgenommen und dem
Inhalte nach wiedergegeben "

. Das ist natürlich etwas zu viel
gesagt, denn um wirklich diese Vollständigkeit zu erreichen , müßtedas Buch einen mehr als zwanzigfach größeren Umfang haben.Manches wird man vermissen , manches Vorhandene entbehrlich
finden . Das liegt in der Natur eine- solchen Unternehmens .Im ganzen kann man die getroffene Auswahl aber gut heißen .Daß dieselbe nicht nach dem literarischen Werthe der betreffenden
Werke , sondern nach der größeren Häufigkeit ihrer Aufführungauf der Bühne getroffen wurde , entspricht dem praktischen Zweckedes Buches. Mit wenigen Ausnahmen ist die Inhaltsangabe
der Werke auch klar und übersichtlich und was es heißen will,
den stofflichen Inhalt eines Bübnenwerkes in wenigen Worte»
wiederzugeben , weiß der Theaterberichterstatter eines BlatteS wohl
zu schätzen. Wo das Buch richtig gebraucht wird, nämlich wirk¬
lich als „Handbuch und Nachschlagewerk"

, da wird eS auch seine
guten Dienste thun . Daß es nebenbei auch gemißbraucht werdenwird von Leuten , die sich die Mühe sparen wollen , ein
literarisches Werk selbst zu lesen , ist allerdings vorauszusehen ;aber wenn man vor einem literarischen Unternehmen zurück¬
schrecken wollte , weil cs gemißbraucht werden kann , dürfte cs auch
keine deutschen Uebersetzungen der in den Schulen gelesenen
römischen und griechischen Schriftsteller geben . Die Idee des
„Gebildeten Mannes" ist jedenfalls eine fruchtbare. Das Werkwird , wie die folgenden Bände, insbesondere auch wie der Bandmit der Inhaltsangabe der Opern , unzweifelhaft dem VerlegerGlück bringen. Dabei ist zu wünschen , daß bei den folgendenBänden und bei einem Neudruck des ersten Bande«, der vermuth-
lich nicht lange auf sich warten lassen wird , größere Sorgfaltauf die Drucklegung verwandt wird ; in dem uns vorliegendenBande begegnet man öfters Druckfehlern , die glücklicherweisenirgends das Verständniß stören , aber das Auge verletzen .

Der Cotta 'sche Musenalmanach, herausgegeben von O .Braun , ist für das Jahr 1892 erschienen (Stuttgart , I . G.Cotta, Nachf . ) . Der günstige Empfang , der im vorigen Jahredem wiedererstandenen Cotta 'schen Musenalmanach zu Theil ge¬worden ist , wird verdientermaßen auch dem neuen Jahrgang nichtfehlen . Er vereinigt die besten und bewährtesten Namen unsererheutigen poetischen Literatur, bietet angenehme Abwechslung und
zeichnet sich vor Allem durch das Gepräg» feinen Geschmacksund feiner Sitte aus , das schon dem vorigen Almanach seinenCharakter bewahrt hat . Mehr als die Hälfte des zierlichen Ban¬des nehmen übrigens z'.oei epische Dichtungen ein : eine spannend
erzählte Novelle von Paul Heyse: Brom , und eine Erzählung in
Versen : Die Hexenmühle von O . Roquette. 6 reizende Kunst¬
beilagen schmücken den auf 's vornehmste auSgestatteten Band.

Seit Jahren schon steht die Weihnachtsnummerder » Moderne «Kunst" ( Berlin IV., Verlag von Rich . Bong) auf dem Weih -
nachlsbüchermarktr als eine eigenartige Erscheinung da , die
durch reichen Bilderschmuck , wcrthvolle Kunstbeilagen und den
interessanten, auf das Fest bezüglichen Inhalt das Interesse auf
sich lenkt. Die diesjährige Weihnachtsnummrr der „Modernen
Kunst" stellt sich als ein stattliches Heft von 72 Seiten in ori¬
ginellem Umschläge dar . Schlagen wir das Heft auf, so findenwir gleich ein prächtiges, in den Farbennuancen auf das Feinste
durchgeführtes Aquarcllbild : »Liebesglück" von Rud . Rößler.Dann folgen zwei Weihnachtserzählungen : „Salve Regina" von
O . v. Overkamp, und „Ein Debüt" von Heinz Tovote ; beide
Novellen sind auf's reichste mit Illustrationen von Karl Zopfund W . Gaule geschmückt . Einen prächtigen Bilderschmuck weist
auch die „Schilderung des Berliner Subskriptionsvalles " auf»die L . Pietsch 's kundiger Feder entstammt . In diesen Bildern
gibt F . Stahl einige Hauptscenen des Balles wieder . Eine lustige
Plauderei ist Ernst v . Wolzogens Behandlung des photographi¬
schen Apparates in seiner Bedeutung als Weihnachtsgeschenk .Die Kunstbeilagen enthalten sechs vorzügliche Schwarzdrucke,darunter das vortreffliche Bild „Madonna " von N. Barabino.
ferner eine Schilderung aus dem Highlife : »Ein Konzert " von
Lopez , sowie Bilder von Kiesel , Koppay , E . Tito , Cipolla.Als Extrabeilage finden wir endlich eine doppelseitige Aquarell
reproduktion vor : „Jndiscret " von Rud . Rößler . Auch hier
vereinigt sich die Kunst des MalerS mit der technische» Fertig¬
keit der Reproduktion zu harmonischer Wirkung . Das Bild
stellt einen Hund dar , der über die Schulter seiner Herrin hin¬
weg in den von ihr gelesenen Brief blickt . Diesen Reichthum
an Text und Bildern erhält der Abonnent für den Preis von
1 M . Für den Nichtabonnenten beträgt der Preis 3 M .

Handel und Verkehr .
Luzen» , 17 . Dez . ( Ausweis der Gotthardbahn

per November 1891 gegen den Ausweis per November 1890.
Personenverkehr . . 334500 Frcs . -i- 17 881 Frcs.
Güterverkehr( Gepäck,

Thierr u. Güter) 755 500 » Z- 79 469 „
Versch . Einnahmen 35000 » -l- 3953 »

zusammen 1125 000 Frcs . -f- 101303 Frcs .
Betriebsausgaben 640000 » 4- 83 036 »
Ueberschuß . . . 485 OM Frcs . -I- 18267 FrcS .

k.



Pari » , 17. De». ( WochruauSweiS der Bank von
rankreich ) gegen dm Status vom 10 . Dezember. — Aktiva.
Larbestand in Gold -i- 8 301000 Fr . » Baarbestand in Silber

-4- 1800 000 Fr . , Portefeuille — 15 33« 000 Fr . » Vorschüsse auf
Barren -i- 134 000 Fr . Passiva. Bankuoteumulanf — 11401000
Fr ., Laufende Rechnungen der Privaten — 12 277 000 Fr . , Gut¬
haben deS Staatsschatzes 4- 5772000 Fr . , Zins - und DiSkont-
erträge 364 000 Fr . , Verhältniß deS NotegumlaufS zum Baar -
vorrath 65.88.

London , 17. Dez. WocheuausweiSder Bank von England
egen dm Ausweis vom 10. Dezember:

Totalreserve
Notenumlauf . . .
Baarvorrath . . . .
Portefeuille . . . .
Privatguthabm . . .
Staarsschatzguthaben .
Notenreserve . . . .
Regierungssicherheiten

15 704 000 P
25161000 ! Z
24415000 ^
27 525 000 P
30047000 ^ . St .
5 477 000 ; ;

14 800 000 ; ;
10162 000 Pf . St .

. St .

. St .
St .
St .

St .
. St .

-i-

-i -

-i -
- i -

4-

535 000
2000

534000 '
54 000

379 000
86 000 Pf . St .

670 000 Pf . St .
unverändert

ProzmtverhSltuiß der Reserve zu den Passiven 44 Prozent ,
gegm 43 '

g in voriger Woche . — Tleariuahouse-Umsatz 143Mill -,
gegm die gleiche Woche deS vorigen Jahres 14 Mill . Abnahme.

« annhet » , 17 . Dez. Weizen »er Mär » 22.65 , per Mai
22.75 . Roggen per Mär » 23 .30 , per Mai 23 .30 . Hafer per
Mär , 15 .60, per Mai 16 .40.

Bremen , 17. De» . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco KLO . Fest . — Amerikanisches Schweineschmalz»
Wilcox 35 » Armour 34 '/, .

Köln » 17 . Dez. Weizen per März 22 .75 , per Mai 22.75,
Roggen per März 24.— , per Mai 24 20. Rüböl per 50 dg
per Mai 63 . 10, per Oktober 62 .70.

Antwerpen » 17 . De» . Petroleum - Markt . Schlußberichl.
RaffinirteS , Tvpe weiß , disponibel 16*/, , per Dezember 16,
per Januar - März 16 , per September - Dezember 16. Fest .
Amerikan. Schweineschmalz, nicht verzollt» diSpon.» 84 FrcS.

Paris » 17 . Dez. Rüböl per Dez. 61 .50 » per Januar 62 .25,
per Januar - April 63 .50 , per März -Juni 64 .75 - Behauptet . —

Spirit «» per -iv« . 43. - » per Mar - August 47 . 75 . Fest . —
Zucker , weißer , Nr . 3 » per 100 Kilo« . , per De» . 41 .io
per März - Juni 42.50. Fest . — Mehl , 8 Marqur » , per
De» . 57 .30 , per Januar 57 .80 , Januar - April 58 .80 » per
März -Juni 60.— . Still . — Weizen per Dezember 26 .40 , per
Januar 26 .75» per Januar -April 27 .10 , per März -Juni 27 .75
Still . — Roggen per Dezbr. 21 .— , per Januar 21 .40 , per
Januar - April 22 .— , per Mär » - Juni 22 .75 . Still . — Tala
61 .—. Wetter : Schön .

New -Pork , 16. Dez . (Schlußkurse.) Petroleum in New-Aork
6.45 , dto . in Philadelphia 6 .40 , Mehl 4 .25 , Rother Winter-
weizen 1 .06 , MaiS per Januar 53*/« , Zucker fair lesining
MuScovadoS 3'/is » Kaffee fair Rio 14 , Schmalz per Januar
6 .44 » Getreidefracht nach Liverpool 4 . Baumwolle - Zufuhr
vom Tage 28000 B . , dto . Ausfuhr nach Großbritannien
13 000 B . , dto . Ausfuhr nach dem Tontinent 8 000 B . » Baum¬
wolle Per März 8.01 , per April 8.15.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Sarder in Karlsruhe .
Holland .

-- U « ml- » « »we» ». w . - » « ml.. 1 Franc — « > Pf, Frankfurter Krrrfr vom 17 . Dezember 1891 . t Lira -- so Pf, .. » Pf». — « >
rubel — » Rmk. so Pf, .

l Dali« — « « ml. « Pf,
I Mark « an!» — » « ml. « P

' Silbe?

Ttaatspapiere.
Baden 4 Obligat . st. 101 .10

- 4 , M . 102 80
. 4 Obl . v. 1886 M . —.

Bayern 4 Obligat . M . 10510
Dmtschl. 4ReichSanl. M . 106.—

. M . 98 —
. 3 . M - 84 40

Prmßm 4 EonsolS M . 105 70
. 8»,, . M . 98 20
. 3 , M . 81 .42

Wtbg . 4' /,Obl . V. 1879M . 100 80
. 4 Obl . v. 75/80 M . 103 .40

Oeßerreich4Gov >rente st. 93 90
. 4'/» Silberr . st. 79 .10
. 4' /, Papierr . fl. 79 .20
, 5 Papierr . v. 1881 38 .20

Ungarn 4 Goldrente fl. 90 60
Italien 5 Rente Fr . 90 —
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 3710
Rußland 6 Goldanl . R . 103 90

» 5ll Orientaul . PR . 62 80
. 5M . PR . 6320

Port . 4 ' /, Anl . V. 1888M .
» 3 AuSläud. Lstr .

Serbien 5 Goldrmte Lstr .
Schweden 4 Oblig , M .
Span . 4 AuSläud. P .
Berner 3' /, Obliga . Fr .
Egypten 4 Ümf. Oo >. Lstr .

3 ' /, Privil . Lstr .

46 72

8420
100 90
67 .50
94 50
97.—

/, vrevu . viir . 9140
Arge«t . 5Jnn . Goldanl . P . 35 .80

« ank-Aktien .
4 'L Deutsche R .-Bank M . 143 SO
4 Badische Bank Thlr . 116.70
5ÄaSler Bankverein Fr . 118 80
4 Berlin . HandelSges . M . 129 70
4Darmstäoter Bank ff. —.
4 Deutsche Bank M . 14710
4 Deutsche VereinSb. M . 104 .90
4 Deutsche Unionbank M . 68.80
4 Disk.-Komm.-A. Thlr . 17190
5 Oek . Kredit ö . st. 244 '/,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 117 —
4 D . Effektenb . 50°/, Thlr . 106 -
4 D . Htzv.-Bk. Thlr . 50°/, 99 .90

n-Aktte« .
Hess. Ludwigs-Bahn Thlr . 11160
^ PMz .Mar -Bahn st. 144 50
4 Pfälz . Nordoahu fl. 115 60
4 Gotthardbahn Fr . 137 50
5 Böhm . Westbah» fl. 296' /,
5 Gal . Karl -8udw.-B . st. 176 */4
5Oest --Una . St .-B . Fr . 241 */.
5 Oest. Süobahn (Lmb .) fl. 75
5 Oest. Nordwest fl . 177 /,
5 „ , lüt . 8 . fl 197 ' ,

Gisenbahn -PriorttLten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 99 30
5 Mähr . Grenzbah» ^
5 Oest. Nordwest v. 74 M .
5 „ „ lät . a . fl .
5 . „ Uit . 6 . fl.
3Raab -Oed.»Ebenf . M
4 Rudolf fl.
4 » Salzkgut . stfr. M .
4 Vorarlberger fl.
3 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr .
5 Gotthard IV . S . Fr .

3 ' /, Jura -Beru - Luz . Fr . 93 90
4 Schweizer Central Fr . 102 .50
4 dto. Nordost 85-87 Fr . 102 8-2
5 Südbahn steuerfrei fl . 102 20
4 dto. M . 98.40
3 dto. Fr . 62 50
5Oest .-ll .St .-B . 73-74 fl . 105 70
3 dto . I .-VIII . Em . Fr . 83 —
38ivorn . 6 . l>. u . 0/2 Fr . 62 30
5ToScan . Central Fr - 98 —
5 Westsic .E .-B . 80stfr . Fr .
6 South . Paris . Tal . 1-M 109 30

Pfandbriefe .
4 Pr .B .-K .-A.VIl-lXTHlr . 100 10
4 Preuß . Ceutr --Bod .-Kred

G . 85 ä 100 Thlr . 100 50
4 Rh . Hyp . S . 43-49 M . 100. 10

66303 '/, dto . M . 9180
8110 Verzinsliche Loose.
99 — !3 ' /» Preuß . Präm . Thlr - 154 -
80 9014 Badische Präm . Thlr . 134 .80
55 704 Bayrische Präm - Thlr . 138.80

10170 4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 125 50

78 50
105 40

90 20

3 Oldenburger Thlr . 123 —
4 Oesterr. v . 1854 fl . 119 60
4 . v . 18M ff. 12050
4 Stuhlw .Raab -Gr -Thlr . 103.90

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

AnSbach -Gunzenh.
Augsburger
Braunschweiger

urhessische
Mailänder
Meininger
Oesterrncher

Thlr .
Fr .

Thlr .
Fr . 10

38 40
23 .60

102 60
28 .10

20 Franken-Stück isii
Engl - Sovereigns 20.27
Obligationen nnd Industrie .

Aktie « .
3' /. Freiburg v . 1888 M —
3 Karlsruhe v.1886 M - 35.60
Ettlinger Spinnerei fl . 111.80
Karlsruh - Maschinenf- M . 140 .—

6320
216 -

16 80
27 —

v . 1864 fl. 311 —
dto . Kredit v . 1958 fl . 32180
Schwedische Thlr . 82 -
Ungar . Staats fl. 24130

Wechsel und Torte «.
Amsterdam fl. 100 163 . 15
London Lstr . 1 20 .32
Paris Fr . 100 80 .60
Wien fl. 100 172 25
Dollars m Gold

Zuckers . Wagh.
3 Deutsch Phönix 20°/,
4 Rheinische Hypotheken

Bank 60°/, Thlr .
5 Westeregeln-Alkali-Wi
5 Dortmund . Union M -
5 Alpine Montan abgest .
4 ' /, dto - M .
4 Rom i- G . S . ! Lire
4 dto . Ser . II -VIII Lire

MandeSyerrl . Anlehe « .
4 Asenb -Büdingen fl . 101 .50
3' /, Nsenb -Birstcin 87 M - —
ReichSbaak-Discont 4 */,

123 50
71 .50

110.—
93.00

80 .60

415 >Frankfurter Bank-Discrn » 4°/,

I 'risod

oillZotrolkön

emMtzmt

/ ^ .V1u1srL8oIlu
^ ^ Isaobkolgsr

fnislli'iok Köonlin
N,I»«r»tr »s8« 117.

IkkÄkllt -

O ' 91 .2. mit

WM » ,

l- imunii ,

in grosssrtigor
vom eivkacsioll Korb di8

äoa roiclistoii , Zo-
I LLilwueirvoIIstsn 8 esiuu -

8tücksn ompüsdlt

HsäRipt

I Isiax Üomdllizer
' Lui86r8lra88« 124 ».

(iiüedst der Vl'g.Iä8trs .88e ) .

Die rühuüichst bekannten

VoUvttv -

von I '
. FVoltt L 8otl » ,

Haushaltungs-
Paquet - Seifen

in allen Preislagen ,
Mlumen - L

Wouquets - Seifen ,
feine Seifen

in eleganter Ausstattung , zu
Weihnacht»- Geschenken
geeignet , empfiehlt Q 56 .2.

I.UI8S Wolf WlVS.,
Parfumerie -Handlung ,

4 Karl -Friedrich -Straße 4 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustelluug.

Q '123 .2. Nr . 34,337 . Freiburg .
Der Handelsmann Benjamin Heil -
bronncrzu Jhringen , vertreten durch
Rechtsagent Eberhard in Breisach, klagt
gegen den Landwirth Karl Metzger
von Waltershofen , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten » aus Biehkauf v . Jahr
1891 und Darleihe v . 1 . 1891, mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 175 M . nebst 5°/,
Zins vom 31 . Mai 1891 , sowie von
20 M . nebst 5 °/, Zins vom 22 . August
1891 , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Freiburg auf

Montag den 25 . Januar 1892 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 8 . Dezember 1891.
Wagner ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
Koakursversabrea.

Q172 . Nr . 10,459 . Triberg . Das
Gericht hat heute verfügt :

Ueber das Vermögen des Drehers
l Josef Huth in Triberg wird , da rin
Gläubiger den Antrag gestellt und der

^GemeinschulduerseineZahlungsunfähig-
^keit eingeräumt hat, heute am 16 . De¬
zember 1891 , Nachmittags 5 Uhr» das
Konkursverfahren eröffnet ,

l Der Kaufmann Paul Manz dahier
! wird zum Konkursverwalter ernannt .
! Konkurssorderungen sind bis zum 16.
Januar 1892 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

i Es wird zur Beschlußfassungüber die
! Wahl eines anderen Verwalters , sowie
, über die Bestellung eines Gläubiger -
! ausschusies und cintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Samstag den 16 . Januar 1892 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 26 . Januar 1892 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Triberg
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt»
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 16. Januar 1892
Anzeige zu machen .

Triberg , 16. Dezember 1891 .
Der GerichtsschreiberGr .Amtsgerichts :

I . Becherer .
Q173 . Nr . 24,119. Mosbach .

In dem Konkurse über daS Vermögen
des SteinhauerS Stefan Auerbach von
Allfeld hat Großh . Amtsgericht Termin
zur Abnahme der Schlußrechnung, zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzcichniß und zur Beschlußfas¬
sung der Gläubiger über die nicht ver-
wcrlhbaren Bermögensstücke bestimmt
auf : Freitag den 15. Januar 1892 ,
Vormittags 9 Uhr . MoSbach, 17.
Dezember 1891 . Der GerichtSschreiber
Gr . Amtsgerichts : Heber .

»er»rge>-abl«»der«»,eu.
Q181 . Nr . 19,806 . Mannheim .

Die Ehefrau des Bildhauers Joseph
Weltmann , Friederike , geborneBickel,
in Mannheim wurde durch Urtheil der
Civilkammerll des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 9. Dezember 1891 für

berechtigt erklärt» ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim , den 12. Dezember 1891 .
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts,

vr . Ebertsheim .
Q ' 176. Nr . 60,358. Mannheim .

Durch Urtheil^Gr . Amtsgerichts V hier
vom Heutigen wurde Anna Katharina ,
geb. Scharnbach , Ehefrau des Zim¬
mermeistersJakob Brück hier , über des¬
sen Vermögen Konkurs eröffnet wurde,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Mannheim , den 10 . Dezember 1891 .
Gerichtsschreiberdes Gr . AmtsgerichtS:

Stals .
Lerschollenheitsversahreu .

Q .178 .1 . Nr . 18,846 . Ueberlingen -
Das Großh . Amtsgericht Ueberlingen
hat heute Vorbescheid erlassen : Der zu
Mcersburg am 26. November 1820 als
Sohn des Rebmanns Jakob Model und
der Maria Anna , geb. Schley, geborene
nnd zuletzt in Basel wohnhaft gewesene
ledige Schlosser Konrad Model wird
seit dem Jahre 1855 vermißt. Da gegen
ihn die Einleitung des VerschollenheitS -
vcrfahrens beantragt ist , so wird er
aufgefordert , binnen Jahresfrist
Nachricht von sich an das Amtsgericht
gelangen zu lassen . Zugleich werden
Diejenigen , welche über Leben oder Tod
des Vermißten Auskunft zu ertheilcn
vermögen, veranlaßt , binnen Jahresfrist
Anzeige hierherzu erstatten. Ueberlingen,
12 . Dezember 1891 . Gerichtsschreiberei
Großh . Amtsgerichts : Bau mann .

Q 177 .1 . Nr . 14,535. Breisach .
Endbescheid . Nach stattgefundener
Kundschaftserhebung wird hiermit Ga¬
briel Ziser von Sasbach für ver¬
schollen erklärt und es wird dessen muth-
maßlicher Erbe Eduard Ziser, Landwirth
in Sasbach , gegen Sicherheitsleistung
in den fürsorglichen Besitz alles Ver¬
mögens des Vermißten eingesetzt. Brei¬
sach, den 13 . Dezember 1891 . Der Ge¬
richtsschreiberdes Großh . Amtsgerichts :

Weiser .
Erbeiaweisungtn .

Q -179-1 . Nr . 18,593 . Mannheim .
Die Großh . bad. Generalstaalskaffe hat
mit Ermächtigung des Großh . Finanz¬
ministeriums den Antrag auf Einwei¬
sung des Großh Fiskus in den Besitz
und die Gewähr des Nachlasses des am
29 . April d . I . dahier ledig verstorbenen
Hafenaufsehers Johann Gehry von
Mannheim gestellt .

Diesem Anträge wird stattgegeben
werden , wenn nicht binnen

l vierWochen
« Einsprachen hiergegen bei dem Unter¬

zeichneten Gerichte erhoben werden .
Mannheim , den 14. Dezember 1891 .

Großh . bad . Amtsgericht IV.
gez. Morath .

Dies veröffentlicht
die GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts :

Henn .
Hallbelsregifterrinträge .

Q -33 . Nr 20,539. Tauberbischofs¬
heim . In das diesseitige Firmenregister
wurde heute zur Firma WolfHof -
mann in Königshofen eingetragen:

Inhaber der Firma ist nunmehr Kauf¬
mann Josef Köhler in Königshofen.
Derselbe ist verheirathet mit Gertrudr ,
geb . Hofmann von da. Nach dem un¬
term 11. November 1891 zu GerlachS-
heim errichteten Ehevertrag bleibt das
gegenwärtige und zukünftige bewegliche
und unbewegliche Vermögen der Ehe¬
leute bis auf den beiderseitigenEinwurf
von 100 Mark von der Gütergemein¬
schaft ausgeschlossen .

Tauberbischofsheim, 9 . Dezbr . 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

König .

Q -34. Nr - 11,802 . Ettenheim .
Unter O Z - 43 des Gesellschaftsregisters
wurde unter dem Heutigen eingetragen:

Firma David Werth eimer Witwe
in Kipvcnheim.

Die Gesellschaft hat am 18. Septem¬
ber d. I . begonnen .

Gesellschafter sind : David Wertheimer
Witwe , Helene , geb. Durlacher , und
Handelsmann Samuel David Wert -
keimer , beide in Kippenheim. Samuel
David Wertheimer ist seit 9 . Septem¬
ber mit Sara , geb. Stern von Malsch,
verehelicht und wirst nach dem Ehever¬
trag jeder Ehegatte 100 Mark in die
Gütergemeinschaft ein , während alles
übrige gegenwärtige und zukünftige Ver¬
mögen nebst den darauf haftendenSchul¬
den von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen ist.

Ettenheim, den 2 . Dezember 1891 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Kraemcr .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
Q1801 . Nr . 39,757. Fr ei bürg -
1- Jakob Erusi Rüger , 27 Jahre

alt , Musiklehrer, zuletzt hier,
2 . Gustav Adolf Schlichter » 27

Jahre alt, Friseur , zuletzt hier,
3 . Hermann Holselder , 27 Jahre

alt , Instrumentenmacher , zuletzt
hier ,

4 . Berthold Schmid , 26 Jahre alt ,
Lehrer , zuletzt in Heitersheim,

5 . Albin Thoma , 23 Jahre alt ,
Tapezier , zuletzt in Oberweiler,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehalten
zu haben,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
des Str .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 30 . Januar 1892 ,

Vormittags 8 '/? Uhr ,
vor die ll . Strafkammer Großh . Land¬
gerichts Freiburg i . B . zur Hauptver¬
handlung geladen-

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Str .Pr .Ordg . von den Civilvor -
sitzenden der Ersatzkommissionen zu
Konstanz und Säckingen über die der
Anklage zu Grunde liegenden Tat¬
sachen ausgestellten Erklärungen ver -
urtheilt werden .

Freiburg , den 17 . Dezember 1891 .
Der Großh . I - Staatsanwalt :

gez. v . Gulat .
Zur Beglaubigung

Der Erste Kanzleideamte:
Ramspcrger .

Q -124 -2 . Nr . 39,710- Freiburg .
Martin Disch , geboren am 18 .

Juni 1869 in Staufen , zuletzt daselbst
wohnhaft , lediger Bäcker , wird be¬
schuldigt , als Wehrpflichtiger in der
Absicht, sich dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu haben,

Vergehen des 8 140 Abs . 1 Nr . 1
R .Str .G .B .

Derselbe wird auf
Samstag den 30 . Januar 1892 ,

Vormittags 8' ,r Ubr ,
vor die H - Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts hierselbft zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnnng - von dem Gr .
Bezirksamt zu Staufen über die der

Anklage zu Grunde liegenden Thctt -
sachen ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden.

Der Großh . Staatsanwalt :
( gez.) Geiler .

Zur Beglaubigung .
Der Erste Kanzleideamte :

Ramspcrger .
Q 77 3 . Nr . 17,123. Villingen .

Der am 20 . März 1864 in Unterkirnach
geborene und zuletzt daselbst wohnhafte
Taglöhner Josef Wursthorn wird be¬
schuldigt, als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 18 . Februar 1892,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kgl . Be¬
zirkskommando zu Donaueschingenaus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden -

Villingen , den 10. Dezember 1891 .
Huber ,

GerichtSschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

Q '86 .3. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir verdingen öffentlich die Liefe¬
rung von:

6500 Tonnen 129 nun hohe Fluß-
stahlschienen ,

11000 Tonnen gewöhnliche eiserne
Schwellen.

Angebote hierauf sind schriftlich , ver¬
schlossen und mit der Aufschrift

„Schienen" oder .. Eisenschwellen "
versehen , spätestens bis
Montag Pen 28 . Dezember d. I -,

Vormittags 11 Uhr ,
an die Unterzeichnete Stelle , von wel¬
cher auch die Lieferungsbedingungen auf
portofreie Anfrage abgegeben werden ,
einzureichen .

Die Zuschlagsfrist wird auf 3 Wochen
festgesetzt.

Karlsruhe , den 11 . Dezember 1891 .
Großhsrzogl . Hauptverwaltung der

Eisenbahnmagazine .
Q182 . J Nr - 23,717. Stratzbnrg .
Reichseisenbahnen in Elsaß-

Lothringen.
Bev - ingrrrrg

der Lieferung folgender Utensilien:
6500 Bremsknüppel , 2300 Scheuer¬

bürsten, 1800 Haarbesen . 1700 Hand¬
feger, 7500 Handspeichen , 5000 hölzerne
Schließkeile, 5000 hölzerne Borlegekcile ,
1400 Kohlenkörbe, 1600 Piaffavabesen.
2450 Pinsel , 4700 Putzlappen , 1500
Schrubber , sowie 2500 Strohdeckeu,
30000 Stiele für Stopfhacken, Hammer,
Schaufeln und Besen findet am 6 .
Januar 1892 , Vormittags 11 Uhr ,

! in dem Verwaltungsgebäude der Kai-
! serlichen Gcneraldirektion hier statt. Zu-
schlagsfnst 4 Wochen . Die Lieferungsbe¬
dingungen liegen in den Stationsbureaus
zu Mülhausen , Straßburg , Metz und
Luxemburg zur Einsicht auf und können
von dem Materialien - Bureau derReichs-
eisenbahnen hier. Zimmer Nr . 36, gegen
kostenfreie Einsendung von SV Pfg .
bezogen werden . Die für die Bewer¬
bung um die Lieferungen giltigen Be-
dingungen werden gegen Einsendung
von weiteren 20 Pfg . abgegeben .

Straßburg , den lb . Dezember 1891.
Der Eisenbahn -Betriebsdirektor :

Schneidt .

Druck und Verlag der G . Bravu ' schen Hrsbu chdruckerei .
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